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Der
Kriegsgefangenſchaft und GSchuthaft

Von Generalmajor z D v Werlhof
Wenn wir auch im gegenwärtigen Kriege vielfach die

ſchmerzliche Erfahrung machen mußten daß für unſere Feinde
onders die Engländer die völkerrechtlichen Abmachungen

ar inſoweit beſtehen als es ihnen paßt ſo ſcheinen ſich
doch die Kriegführenden auf einem Gebiete im großen

und ganzen an dieſelben gehalten zu haben und auf keinem
ſind die Humanitätserfolge ſo in die Augen ſpringend gegen
über den barbariſchen Sitten früherer Jahrhunderte als auf
demjenigen der Kriegsgefangenſchaft

Ganze Völker wurden früher zu Kriegsgefangenen ge
macht Sie wurden als eine Beute angeſehen über die der
Gegner freie Verfügung hatte man opferte ſie den Göttern
oder machte ſie zu Sklaven Die Römer führten die Kriegs
gefangenen wenigſtens die Fürſten und Feldherren im
Triumph auf um ſie nachher meiſtens dem Tode zu weihen
Andere Völker machten ſie zu Leibeigenen oder ſchickten ſie
auf die Galeeren Bekannt iſt die um 1330 aus Kriegsge
fangenen und ihren Eltern entriſſenen und in der moham
medaniſchen Religion erzogenen Chriſtenkindern gebildete
erſte ſtehende türkiſche Truppe die der Janitſcharen
Für die Chriſtenheit hatte das lateraniſche Konzil von 1179
milderen Sitten Eingang verſchafft Dieſelbe Kirchenver
ſammlung die die Albigenſer zu Sklaven erklärte verbot
chriſtliche Kriegsgefangene als Sklaven zu verkaufen aber
noch im Dreißigjährigen Kriege verzichtete der Gefangen
nehmende nicht auf das Löſegeld die Haupteinnahme
quelle der Söldnerheere jeder Soldat und jeder Einwohner
einer durch Sturm genommenen Stadt mußte Leben und
Freiheit durch Löſegeld erkaufen und berühmte Feldherren
haben ſich dadurch Reichtümer erworben Der Krieg wurde
vielfach ein glänzendes Geſchäft
auf die den Loskaufspreis je nach dem Range der Ge
fangenen feſtſetzten aber die Ausſicht auf Erpreſſung eines
Löſegeldes bewirkte doch häufig eine mildere Behandlung
grauſame Tötungen oft durch Steinigung kamen aber nach
ſtandhafter Verteidigung feſter Plätze noch bis in das 17
Jahrhundert vor Dieſe Zeit kannte aber immerhin bereits
Auswechſelungsverträge und das 18 Jahrhundert zeitigte
den erſten Staatsvertrag über ein Gefangenenrecht Der
ſelbe Friedrich der im Siebenjährigen Kriege die ſächſiſchen
Soldaten gezwungen hatte preußiſche Dienſte zu nehmen
ſchloß mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika einen
Vertrag der das Gefangenenrecht auf eine ganz neue Grund
lage ſtellte Der große König und Franklin ſetzten 1785 feſt
daß Kriegsgefangener nur werden könne wer zur Armee
gehöre und die Kriegsgefangenſchaft nur eine Schutz haft
ſei mit dem Zwecke die weitere Teilnahme am Kriege un
möglich zu machen Man erkannte damit die Kriegsge
fangenen als Gegner an die nur ihre Pflicht getan und
ebenſo wie Verwundete und Kranke ſich den Anſpruch des

Wehrloſen auf Kriegsgefangenſchaft erworben hatten
Die jetzt maßgebenden Beſtimmungen für die Behand

lung von Kriegsgefangenen die auch ſeitens unſerer Gegner
im allgemeinen beobachtet zu werden ſcheinen Ausnahmen
ſollen ja die Regel beſtätigen ſind auf der Haager
Konferenz von 1899 feſtgeſetzt in der Landkrieg
ordnung enthalten und im Reichsgeſetzblatt von 1901 ver
öffentlicht Die meiſten Beſtimmungen gelten auch für den
Seekrieg Jn dieſer Beziehung brachte die Haager Kon
ferenz von 1907 nur einige ergänzende Beſtimmungen Zu
nächſt iſt zu erwähnen daß die zu den Sanitätsfor
mationen gehörigen Perſonen einſchließlich der Wacht
mannſchaften nach der Genfer Konvention von 1864 als
neutral anerkannt ſind hierzu gehören indeſſen nicht
die durch rote Binde am linken Arm gekennzeichneten Hilfs
krankenträger die für gewöhnlich in der Front ſtehen Das
Recht auf Behandlung als Kriegsgefangene haben im Falle
der Gefangennahme ſowohl Kombattanten als Richtkombat
tanten auch Perfonen die dem Heere als Kriegsbericht
erſtatter Marketender und Lieferanten folgen vorausgeſetzt
daß ſie ſich im Beſitz eines Ausweiſes der Militärbehörde
des Heeres befinden dem ſie folgen Bezüglich der Be
ſatzung eines genommenen Handelsſchiffes hat die
zweite Haager Konferenz beſtimmt daß ſie in der Regel in
die Heimat zu entlaſſen iſt Die Kriegsgefangenen
ſind Staatsgefangene Sie ſollen mit Menſchlichkeit be
handelt werden Beleidigungen ſind rechtswidrig Jhr per
ſönliches Eigentum verbleibt ihnen abgeſehen von Waffen
Pferden und Schriftſtücken militäriſchen Jnhalts Sie kön
nen in Städten Feſtungen Lagern oder an anderen Orten
interniert werden mit der Verpflichtung ſich nicht über eine
beſtimmte Grenze zu entfernen eine Einſperrung iſt nur
geſtattet wenn ſie durch dringende Rückſichten der Sicherheit
erfordert wird Die Beſchäftigung mit Arbeiten ein vor
treffliches 1870/71 gegenüber den Franzoſen beliebtes Mittel
gegen Langeweile und Exzeſſe auch aus ſanitären Gründen
znſchenewert iſt ſoweit der Dienſtgrad der Gefangenen
der nicht entgegenſteht zuläſſig doch ſollen die Ar
eiten nicht übermäßig ſein und dürfen in keiner Beziehung

zu den Kriegsunternehmungen ſehen Sie können für den
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Ein erfolgreier Gegenſtoß

WTB Wien 8 Januar Amtlich wird verlautbart
8 Jan 1915 Die allgemeine Lage iſt unverändert Keine
andauernden Kämpfe Jn den Oſtbeskiden wurde ein über

die Höhe öſtlich Czeremcha von ſtarken ruſſiſchen Kräften an
geſetzter Vorſtoß durch Gegenangriff weit zurückgeſchlagen
Hierbei wurden 409 Gefangene 3 Maſchinengewehre einge

bracht Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz ſcheiterte ein Nacht
angriff auf unſere Vorpoſtenlinie bei Antovatſch vollkommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

2 S2392 r eMentereien ruſſiſcher Truppen vor Przemysl

Wien 8 Jan Die Kriegsberichterſtatter der Blätter
melden Jn Przemuſl herrſcht verhältnismäßig Ruhe Die
Angriffsverſuche des Feindes verlaufen ergebnislos Die
Beſatzung macht regelmäßig Ausfälle die mit der Herein
bringung von Geſfangenen und erbeuntetem Kriegsmaterial
enden Der Poſtverkehr wird wenn die Witterung es er
laubt durch Flugzeuge berſorgt Vor Przemyſl wie
derholen ſich Meuterungsverſuche ruſſiſcher
Soldaten dieſichweigern zu ſtürmen Einige
Bataillone wurden bereits abhtransportiert Viele Soldaten
wurden in den letzten Tagen von Offizieren nieder
ge ſchoſſen Jn den Karpathen ſind die Flüſſe vielfach
ausgetreten Die Bodenverhältniſſe ſind derart ſchlecht daß
Operationen beinahe ganz unmöglich ſind

ung

onnabend den 9 Januar

Veltkrieg

ne c e r re neten
Staat für Privatperſonen und für eigene Rechnung ausge
führt werden Der daraus erzielte Verdienſt ſoll zur Ver
beſſerung der Lage verwandt und der Ueberſchuß nach Abzug
der Anterhaltungskoſten bei Freilaſſung ausbezahlt wer
den Uebrigens hat die Regierung des Nehmeſtagates für
den Unterhalt der Kriegsgefangenen zu ſorgen und dieſe
in bezug auf Nahrung Kleidung und Unterkunft wie die
eigenen Truppen zu behandeln Daraus er
wachſen für uns bei einer Zahl von etwa einer halben Mil
lion Gefangener gewaltige Anforderungen Zur Erleichte
rung der Lage der Kriegsgefangenen gehört die Errichtung
von Auskunftsſtellen über dieſelben ſowohl in jedem
der kriegführenden Staaten als auch wenn nötig in neu
tralen Ländern Dieſe Auskunftsſtellen ſollen in die Lage
verſetzt werden über jeden Kriegsgefangenen ein Perſonal
blatt zu führen ſie ſammeln ferner Wertſachen Briefe und
ſonſtiges Eigentum der Gefangenen das auf den Schlacht
feldern oder in Krankenhäuſern und Feldlazaretten ver
blieben iſt um ſie den Berechtigten zuzuſtellen Hilſsge
ſellſchaften für Kriegsgefangene ſollen zur Förderung
ihrer menſchenfreundlichen Beſtrebungen und zur Austeilung
von Liebesgaben an die in die Heimat Zurückkehrenden jede
mögliche Erleichterung empfangen incheſondere genießen
Auskunftsſtellen und Liebesgaben Porto Fracht und Zoll
freiheit Offiziere können in der Kriegsgefangenſchaft ihren
Sold weiter erhalten falls dies den Vorſchriften ihres Lan
des entſpricht Jn der Ausübung ihrer Religion und zur
Teilnahme am Gottesdienſt ſoll ihnen volle Freiheit ge
laſſen werden immer vorausgeſetzt daß ſie ſich den Ordnungs
und Polizeivorſchriften der Militärbehörde fügen Für An
nahme und Errichtung von Teſtamenten und Ausſtellung
von Sterbeurkunden gelten dieſelben Beſtimmungen wie
für die eigenen Militärperſonen Ebenſo ſteht es bezüglidh
der Beerdigung bei der dem Range der Verſtorbenen Rech
nung zu tragen iſt

Die Kriegsgefangenen ſind aber nicht nur Schutzbefohlene
des Nehmeſtaates ſondern auch deſſen Gewalt unterworfen
Sie unterſtehen den Geſetzen Vorſchriften und Befehlen des
Staates der jede Unbotmäßigkeit mit der erforderlichen
Strenge ahnden kann Wer flieht ſetzt ſich der Gefahr aus
erſchoſſen zu werden Das Strafgeſetz findet jedoch auf den
Fliehenden keine Anwendung es erfolgt nur Di
ſziplinarbeſtrafung Für eine vollendete Flucht
tritt bei Wiederergreifung ſtrengere Bewachung aber keine
Strafe ein Ein Flüchtiger unter Ehrenwortsbruch ver
wirkt das Recht der Behandlung als Kriegegefangener und
kann den Gerichten überliefert werden Das deutſche Mili
tärſtrafgeſetzbuch beſtimmt für dieſes Verbrechen die Todes
ſtrafe 159 Kein Kriegsgefangener kann gezwungen
werden ſeine Freilaſſung gegen Verpfänvung des Ehren
wortes anzunehmen ebenſo iſt keine Regierung verpflichtet
auf die Bitte eines Kriegsgefangenen hin die Entlaſſung
auf Ehrenwort zu verfügen Früher gab es nur eine Ent
laſſung auf Ehrenwort für Offiziere Was für Erfahrungen
wir damit 1870/71 gemacht haben dürfte noch in allgemeiner
Erinnerung ſein Die franzöſiſche Regierung glaubte ſich
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werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

nach dem Wortlaut der Formel daß das Ehrenwort ein
Waffentragen gegen den Staat der entlaſſen hatte aus
ſchloß berechtigt die betreffenden Offiziere als Etappen
kommandanten Zeughausinſpektoren Leiter der Waffen
und Geſchützfabrikation ſowie zur Aushebung und Ausbil
dung von Rekruten zu verwenden Die amerikaniſchen
Kriegsartikel ließen auch das Ehrenwort von Soldaten
zu wenn ſie von ihren Offizieren zur Abgabe desſelben er
mächtigt waren Die Brüſſeler Deklaration von 1874 be
ſtimmte ohne Einſchränkung daß Kriegsgefangene auf
Ehrenwort freigelaſſen werden könnten trotzdem wurden
im Kapitulationsvertrage von Port Arthur 1905 die Sol
daten ausgeſchloſſen und das franzöſiſche Kriegsgefangenen
reglement von 1893 läßt nur das Ehrenwort von Offizieren
zu Oeſterreichiſch ungariſche Offiziere dürfen die Verpflich
tung nicht eingehen während des Feldzuges nicht gegen den
Feind zu dienen Jrgendein Gebrauch von Entlaſſun
gen auf Ehrenwort iſt meines Wiſſens in dieſem
Kriege nicht gemacht worden

Das Kriegsgefangenenrecht konnte ſich nur mit dem
Loſe derjenigen beſchäftigen die als An gehörige der
bewaffneten Macht in Kriegsgefangenſchaft gefallen
waren Ueber die Staatsangehörigen der gegneri
ſchen Partei enthält das Völkerrecht keine Beſtimmungen
Für die friedfertige Bevölkerung und ihre animalia ſprach
Papſt Alexander III auf dem dritten lateraniſchen Konzil
1179 das erlöſende Wort securitate laetentur Theorie
und Praxis gingen freilich auch hier nicht immer Hand in
Hand im allgemeinen führten jedoch die Staaten und nicht
die Völker Krieg miteinander und es erſchien der Mitwelt
als etwas Ungeheuerliches als bei dem abermaligen Bruch
zwiſchen Frankreich und England 1803 der Erſte Konſul alle
in Frankreich lebenden Engländer im Alter von 18 bis 60
Jahren zu Kriegsgefangenen erklärte Das heutige Eng
land das ſich ſchon im Burenkrieg die Vernichtung von
20 060 Menſchenleben in den berüchtigten concentration
camps einen traurigen Namen gemacht hatte hat es 1914
nicht anders gemacht Unter dem Vorwand daß die im
Vereinigten Königreich lebenden Deutſchen und Oeſterreicher
eine Gefahr für das Land bedeuteten hat es viele Tauſende
unſerer Landsleute unter dem Namen der Schutzhaft
feſtgeſetzt Ob aber die Behandlung den völkerrechtlichen
Beſtimmungen für Kriegsgefangene entſpricht iſt nach man
chen Schilderungen die von dort gekommen ſind mehr als
fraglich Die menſchenunwürdige Behandlung hat auf der
Jnſel Man bereits zum Ausbruch der Verzweiflung geführt
dem mehrere Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind
Japan iſt England was beſonders hervorgehoben werde
nicht gefolgt wohl aber Frankreich und Rußland Das hat
uns zu Gegenmaßregeln gezwungen die freilich nicht in
engliſche Roheit und ruſſiſche Grauſamkeit ausarten ſollen
und werden Eine fortſchrittliche Entwicklung des Kriegs
gebrauchs iſt darin allerdings nicht zu finden

Nennen unſere Völkerrechtslehrer das Kriegsgefangenen
recht den Stolz der modernen Humanitätsbewegung ſo kann
beim Ramen Schutzhaft der Menſchenfreund nur trauernd
ſein Haupt verhüllen Wenn Moltke überhaupt nichts von
einem kodifizierten Kriegsrecht wiſſen wollte weil jedes
Geſetz eine Autorität bedinge die deſſen Ausführung über
wache und handhabe und dieſe Gewalt für die Jnnehaltung
internationaler Verabredungen fehle ſo iſt hier weder Ge
ſetz noch Autorität vorhanden um dem Haß und der Leiden
ſchaft Schranken zu ſetzen

England und das Seekriegsrecht

L C Die Scheinheiligkeit der engliſchen Politik iſt nie
kraſſer zutrage getreten als jetzt bei der Behandlung der Frage
des Seekriegsrechtes durch die leitenden Perſönlichkeiten Groß
britanniens Erfüllt von dem Streben Deutſchland wirtſchaftlich
auszuhungern da die militäriſche Niederringung ein doch allzu
ſchweres Problem iſt pfeift England auf alle internationalen
Abmachungen die zum Schutze der ſeefahrenden Nationen ge
troffen worden ſind und hierbei begeht die britiſche Regierung
ſogar die vom engliſchen Standpunkte aus höchſt bedenkliche
Torheit ſich mit den neutralen Staaten zu verfeinden und dieſen
dadurch ſo recht klar zu machen wie rückſichtslos und brutal
England über die Rechte anderer hingwegſchreitet wenn es die
Aufrechterhaltung ſeiner Weltmachtſtellung gilt Die neutralen
Staaten ſehen denn auch mehr und mehr ein welche ſchwere
Gefahr auch für ſie die engliſche Allgewalt ſein würde und die
ſkandinaviſchen ſowie die amerikaniſchen Gegenmaßnahmen ſind
bezeichnend für die Stimmung die ſich allmählich gegen Eng
land geltend macht

Der Greifswalder Völkerrechtslehrer Prof Dr Pohl hat
unter dem Titel England und die Londoner Deklaration bei
Guttentag Berlin dieſer Tage eine Schrift erſcheinen laſſen in

der der Beweis erbracht wird daß die wichtigſten Beſtim
mungen der auf Englands Anregung zuſtande gekommenen
Londoner Deklaration vom 26 Februar 1909 über das Konter
bande und Blockaderecht im gegenwärtigen Kriege gerade von
England ohne jede Rückſichtnahme auf die neutralen Intereſſen
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er Kraft geſetzt worden ſind Dieſe 71 Artikel umfaſſendeſt zwar bekanntlich T ratifiziert worden weil
b in England bezeichnender Weiſe dagegen ein lebhafter

iderſtand erhob und das erſ berhaus den entſprechen
den Geſetzentwurf im Jahre 1911 ablehnte Damit wurde auch
den anderen Mächten die Jnkraftſetzung der Deklaration un
möglich gemacht Aber eine den 71 Artikeln vorangeſtellte einleitende Peſtimmun lautete ausdrücklich Die Signatarmächte

ſind einig in der Feſtſtellung daß die in den folgenden Kapiteln
enthaltenen Regeln im weſentlichen den allgemein anerkannten
Grundſätzen des internationalen Rechtes entſprechen Die
Neutralen durften daher wie Pohl in ſeinem tellt
billig erwarten daß die Londoner Erklärung trotz ticht
ratifigzierung im gegenwärtigen lege in allen weſentlichen
Punkten tatſächlich beobachtet werde Und England ſowie ſeine
Bundesgenoſſen katen denn auch anfangs ſo als ob ſie dieſer
Erwartung wollten Jn Wirklichkeit iſt dies aber
wie jedermann weiß nicht geſchehen England hat die Detla
ration ſchließlich mit ſo einſchneidenden Zuſätzen und Abände
rungen angenommen und in Kraft geſetzt daß man mit
dem obengenannten Autor dieſe Annahme der Deklaration
nur als eine plumpe Heuchelei und als ein durchſichtiges
Manöver bezeichnen kann um die öffentliche Meinung in den
neutralen Staaten irrezuführen

Mit ſeiner Nordſeeſperre wirft beiſpielsweiſe England das
ganze Blockaderecht über den Haufen ohne aber e
Sätze formell außer Kraft zu ſetzen Dabei lautete ein Artikel
der auch von England unterzeichneten Pariſer Deklaration

Die Blockaden müſſen um rechtsverbindlich zu ſein wirkſam
ſein d h durch eine Streitmacht aufrechterhalten werden
welche hinreicht um den Zugang zur Küſte des Feindes wirk
lich zu verhindern Eine ſolche wirkſame Blockade der deut
ſchen Küſten kann England bekanntlich nicht ausüben es be
treibt daher ſehr einfach die Praxis der ſog papiernen
Blockade die für die neutralen Staaten von höchſt nachteiliger
Wirkung iſt Hinſichtlich der Kriegskonterbande hat England
im Bunde mit ſeinen Freunden Frankreich und Rußland Grund
ſätze aufgeſtellt bei denen alle Rechtsſicherheit ſchwinden muß
Niemand weiß wie Pohl mit Recht hervorhebt mit welchem
neuen Konterbanderecht England morgen oder übermorgen die
Welt überraſchen wird Die ausſchließliche Verwendung für
den Krieg iſt die Vorausſetzung für die abſolute Konterbande
wie jedermann weiß England aber maßt ſich an Gegenſtände
die auch für friedliche Zwecke verwendbar ſind in die Liſte der
abſoluten Konterbande einzuſtellen So verweiſt es Luftſchiffe
Flugmaſchinen und Zubehörſtücke ohne weiteres aus der Liſte
der relativen in die der abſoluten Konterbande ferner auch
Motorwagen Gummi Schmieröle Erze uſw Von dieſen
Waren dürfen ſogar nach der Londoner Deklaration Gummi
und Erze überhaupt nicht als Konterbande erklärt werden Ein
Unterſchied zwiſchen abſoluter und relativer Konterbande be
ſteht bei der engliſchen Praxis überhaupt kaum noch Kanonen
und Lebensmittel werden völlig gleich behandelt obwohl Eng
land davon abgeſehen hat die Lebensmittel in die Liſte der
abſoluten Konterbande einzuſtellen Es machte eben den zur
Verſorgung der Bevölkerung eines kriegführenden Staates be
ſtimmten neutralen Handel mit Lebensmitteln illuſoriſch und
verletzte ſo das Intereſſe der Kriegführenden wie der Neutralen
in einer von der Londoner Konferenz verworfenen Weiſe

Die Pohlſche Schrift enthält über dieſe und andere Fragen
zufammenfaſſendes klar gegliedertes Material Zuſammen
faſſend wird gezeigt daß ein kriegführendes England keinerlei
Rückſicht nimmt auf neutrale Jntereſſen während es ſich in
Friedenszeiten ernſtlich keinerlei Feſſeln anlegen will Das
Deutſche Reich dagegen hat ſich in allen weſentlichen Vunkten
an die Londoner Deklaration gehalten und damit auch den
Intereſſen der Neutralen gegeben was ihnen gebührt

Engliſche Offiziersverluſte

o B Rotterdam 8 Januar
Die engliſche Verluſtliſte vom 2 und 3 Januar ent

HYeklt die Namen von 10 toten 8 verwundeten und einem
vermißten Offizier

Mit dem Formidable ſind nach den bic herigen Feſt

ſtellungen mehr als 500 Mann untergegangen Etwa
200 Mann ſind gerettet worden

Es brauſt ein Auf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

10 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der Hohbenlindower war ans Fenſter getreten General

marſch ſagte er kalt Stecken Sie die Waffe ein Amelie
Das Spiel iſt aus

Noch einmal ſank ſie vor ihm in die Knie
Sie werden ſchweigen Nicht wahr
Jch werde meine Pflicht tun antwortete er Deutſch

land marſchiert Der Weltkriegl Eine Abrechnung mit
unſeren Feinden

Und Sie werden gegen Frankreich kämpfen Sie wollen
mein Herzblut nehmen

Jch will mein Vaterland gegen die Strauchdiebe ver
teidigen die es überfallen haben

Jch liebe dich Edwin Verlaß mich jetzt nicht
verachte Sie ſchrie er und damit wandte er ſich

zur Tür
Da riß ſie ſich empor Mit glühenden Augen funkelte
ſie ihn an die weißen Zähne blitzten durch das Dunkel
die Zähne einer Tigerin

Wir werden es zermalmen dein Vaterland
Er lachte auf Niemals
Jm Gange wurde Stimmengewirr laut Gleiſenberg

trat auf ihn zu Der Oberſt fucht Sie überall
Da tönte ſchon die Stimme des Kommandeurs Iſt denn

Carſten noch nicht da
Zu Befehl Herr Oberſt
Generalmarſch Carſten Jn Deutſchland iſt der Kriegs

uſtand erklärt
Zu Befehl Herr Oberſt Jch bitte um eine Unter

redung unter vier Augen
Kommen Sie
Ohne Auffchub wenn geſtatten nur wenige Worte

Sie traten abſeits
Minuten ſpäter winkte der Oberſt dem Adjn

caſtten
Hier vor das Haus Wachen befahl er

endeee

Dann ſtürmten die letzten Offiziere hinaus auf den
Narktplatz Als Carſten mit dem Oberſt und dem langen

Vom weſtlichen Kriegsſchauplag

Kie feindliche Geſamneg v Dirmuiden zum Wanken

e B Aus dem Haag 8 Januar
Eine Privatmeldung die Joffres Tagesbericht ergänzt

hebt hervor daß die Deutſchen nicht bloß den von
Franzoſen ünd Velgiern ſüdlich Dixmuiden
angelegten re vernichteten ſondern die dortigegegneriſche Geſamtſtellung
ſtark demolierten und zum Wankenbrachten
Die deutſchen Angriffe auf Laſſigny ſowie die wichtigen Weg
kreuzungen im Argonnenwalde wurden abends erfolg

rei rääke franzöſiſchen Alpenjäger und Jnfante
riſten erlitten bei dem geſtern abermals fehlgeſchlagenen
Verſuch den Deutſchen die Steinbacher Höhe abzugewinnen
neuerdings ſchwere Verluſte die nach der mili
täriſchen Kritik überflüſſig waren weil ein ſolcher Verſuch
auf durchweichtem Boden bei ſtrömendem Regen vorzu
dringen angeſichts eines mit Todesverachtungjeden

T net e tenerein zum Scheitern verurteilt warDie Verbündeten leugnen nicht daß hinter der
deutſchen Front gelegene Ortſchaften Scha
den erlitten vielleicht durch gegneriſchen Flugzeugen zu
gedachte VBomben Dies ſei unvermeidlich 7

Eine unfruchtbare Demonſtration
o B Amſterdam 8 Januar

Aus Sluis wird der Tyd gemeldet daß das letzte
Bombardement von Zeebrügge hauptſächlich in der Phantaſie
der engliſchen Korreſpondenten exiſtiere Am Sonnabend
ſeien drei engliſche Kriegsſchiffe vor dem Hafen erſchienen
aber es ſei faſt nicht gefeuert worden Es habe mehr den
Charakter einer Demonſtration gehabt vielleicht hätten die
Schiffe auch nur aufklären wollen

Hefenſiv aktik

Die Franzoſen ärgern ſich ſehr darüber daß im jetzigen
Kriege nicht vorwärts zu kommen iſt Der Matin ſucht in
einem Artikel der die Ueberſchrift Flohſprünge trägt ſeine
Leſer darüber zu tröſten Er ſagt

Die Kämpfe die unſere Soldaten jetzt führen damit ſie
von den deutſchen Laufgräben Beſitz ergeifen können ſind
tauſendmal gefährlicher und ſchwieriger für ſie als eine große
Schlacht Früher hatte man zu einer Offenſive eine Vorbe
reitungszeit in der der kommandierende General die Veine
ſeiner Soldaten zur Geltung bringen den Kampf unter den
vorteilhafteſten Bedingungen aufnehmen konnte Er über
liſtete den Gegner ſuchte die Kräfte für den entſcheidenden
Schlag aufzuſparen und war die unde zum Dreinſchlagen
endlich gekommen ſo ſtürzten ſich ſeine Leute mit Begeiſterung
wie Löwen auf den Gegner Man liegt einander auf Ent
fernungen gegenüber wo man den Gegner ſprechen hören
kann Man wagt nicht mehr ſich bei Tageslicht auf den Feind
zu ſtürzen weil überall ſich gleiche Heeresmaſſen gegenüber
ſtehen Man verläßt ſich auf ſein gutes Recht und die alte
Tapferkeit die den Erfolg herbeiführen ſollen Gutes Recht

Tapferkeit Erdlöcher Kaſematten überdeckte
Gräben mit Blendwerk verſehene Unterſchlupfe ein Spalt in
der Mauer durch den ſich ein Gewehrlauf ſtecken läßt eine
Scharte im Boden durch die man eine Mitrailleuſe verſenken
kann Alles hübſch verſteckt nicht einen Kopf
überdem Boden Dasiſtjetzt der Krieg Führen
wir ihn auf dieſe Weiſe ſo iſt es das einzig Vernünftige weil
wir einem Heere entgegenzutreten haben das auf die große
Zahl ſeiner Soldaten baut um uns mit Leichtigkeit zu zer
ſchmettern ſobald wir nur die Dummheit gemacht haben wer
den uns bei einem Sturm auf jene Wolfshügel treuherzig
niedermähen zu laſſen

Mit anderen Worten Nachdem die angekündigte große
franzöſiſche Offenſive zu keinem Erfolge geführt hat wird man
es bei dem erſten Verſuch bewenden laſſen und weiter warten
bis Frankreich ſich verblutet hat
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Gleiſenberg auf dem Hohen Ried ankamen tönten aus der
Ferne Kanonenſchüſſe

Sie haben s eilig murmelte der Oberſt
Auf dem Markte ſang die Volksmenge mit den ange

tretenen Soldaten das Schutz und Trutzlied Deutſchland
Deutſchland über alles

Vor dem Fenſter des Hauſes Eſtrée gingen die Wachen
auf und ab

Oben aber lag ein junges Weib auf den Knien und
murmelte ein über das andere Mal Wir ſind verloren

Die Lichtſignale des Sperrforts Girondelle blieben ohne
Antwort

5

En leuchtender Auguſtmorgen
Die letzten Halme waren zuſammengeharkt und Antonie

Wehrlin ſteckte den Rechen in die Garben mit denen der
Leiterwagen hochbeladen war

Nun kommſt nit mit heim fragte der Buchwaldbauer
während er nach den Zügeln griff

Jch mocht noch ein wenig hier draußen bleiben VaterJhr braucht mich doch jetzt nicht mehr daheim
Gewiß nicht

bleib alleweil noch hier
Der ſchwere Erntewagen ſetzte ſich in Bewegung zu beiden

Seiten von Knechten begleitet die bereit waren jederzeit die
ſchwanke Ladung im Gleichgewicht zu halten Sie attenſchon eine ziemliche Strecke zurückgelegt als ſie beim Paſſeren

eines Hohlweges Peitſchenknall vernahmen Der Buchwald
bauer beantwortete das Signal Der Nahende mußte außer
halb der Senkung warten da ſich im Hohlweg zwei Fuhr
werke nicht ausweichen konnten Als ſie durch den Hohlwe
c ſahen ſie Hermann Ferchhammer mit einem Fuhrwer

e n

Ah ſieh da die junge Brut höhnte Martin Wehrlin
Wer euch erblickt ſieht nix Gutes denn wenn ihr den Einödhof g eht s immer t limmerem Tretbt

euch das Gewiſſen von der m e Kein Wunder denn
euer Wappen iſt dort an die Wand geſchrieben

Er deutete lachend auf die Ruine die fern aus dem
wolkenloſen Blau des Himmels ragte

Das Blut ſcheß dem jungen Einhdbauern zu Kopf Aber
er beherrſchte ſich Nur aus ſeiner Stimme klang die müh
ſam verhaltene Erregung als er entgegnete

Und wenn es dir Vergnügen macht ſo die

knecht

Die Erntezeit iſt eine heil ge Zeit Buchwaldbauer

Hentſche Fehler

T T Paris 7 Jan General Delacroix unterſucht im
Temps den deutſchen Feldzugsplan General Delagcroix

erklärt den 7 Joffres nach ſeiner mißglückten Offen
ve in Nordfrankreich auf die Linie Verdun Marne Paris
ür einen gewollten ſtrategiſchen Rückzug deſſen Verlauf

genau vorausberechnet war General Delacroix iſt ferner
der Anſicht daß der deutſche Generalſtab einen Fehler machte
als er den Umfang der Offenſive des Generals Rennenkampf
in Oſtpreußen nicht erkannte Dieſe Operationen ſollten nur
dazu dienen die Konzentrierung des ruſſiſchen Heeres zu
ermöglichen und in der Zwiſchenzeit die Franzoſen zu ent
laſten General Delacroix ſieht darin einen Fehler daß der
deutſche Generalſtab ſich verleiten ließ verſchiedene Armee
korps aus dem Weſten nach dem Oſten zu entſenden da er
die Kraft des franzöſiſchen Heeres als vollſtändig gebrochen

nſahLe ſpſtverſtändlich iſt es in den Augen des Generals

Delacroix ein Fehler daß die ruſſiſchen Truppen in die
maſuriſchen Seen gejagt worden ſind Hoffentlich machen
der deutſche Generalſtab und die deutſchen Heerführer viele
derartige Fehler über die ſich unſere Gegner ſo aufzuregen
imſtande ſind

Franzöſiſche Stimmen gegen die japaniſche Hilf

WTB Paris 8 Januar
Journal des Debats wendet ſich gegen den Gedanken

einer japaniſchen Jntervention da die Verbündeten ohne
japaniſche Hilfe den Gegner beſiegen könnten die zudem
teuer bezahlt werden müßte Frankreich habe Opfer genug
gebracht und müſſe noch genug bringen ohne daß es ſein
ganzes Kolonialreich oder einen Teil davon opfern müſſe
Aehnlich ar ſich der Eclair der betont man müſſe mit
den Gefühlen der Vereinigten Staaten und
der engliſchen Schutzgebiete rechnen t

Wie es vor Lodz und Warſchan ausfeht

Amſterdam 7 Januar
Der Telegraaf meldet aus London Wie aus

Petersburg berichtet wird hat das Dumamitglied Og ne w
die ganze Gegend in Polen zwiſchen Lodz und Warſchau be
ſucht und darüber einen Bericht veröffentlicht Danach iſt
beinahe ganz Polen verwüſtet Was durch die
Flammen nicht zerſtört wurde iſt geplündert Kein Dorf
iſt ohne Schaden davongekommen Die ruſſiſche Regierun
hat deshalb ſtrenge Maßregeln gegen die ruſſi
ſchen D Red Plünderer ergriffen Sieben die bei
Skiernewice ein Schloß ausraubten wurden ſtehenden Je
erſchoſſen Skiernewice iſt faſt nur noch eine Ruine
Die deutſchen Flugzeuge warfen VBomben Jn Warſchau
iſt an dreißig Stellen Feuer w Alle Schlöſſer
in Weſtpolen ſind geplündert und viele Bauernhöfe in
Trümmerhaufen verwandelt Alle Vorräte wurden
weggeſchleppt Die Felder ſind Hunderte von Meilen weit
von Laufgräben durchſchnitten die Wälder vielfach umge
ſchlagen Die Armeen haben die Bäume g um die
Verſchanzungen zu verſtärken Hütten zu bauen Brücken
anzulegen und die Wege zu pflaſtern damit die Kanonen
transportiert werden können

Die Meuterei der SchwarzmeerFlotte

TV Mailand 8 Januar
Die Mailänder Sera meldet über die revolutionä

Bewegung in der Schwarzmeerflotte Bereits Mitte Dezem
ber wurden im Kriegshafen Sebaſtopol vier ruſſiſche
Großſchiffe entwaffnet die Urſache war nicht zu
erfahren Zehn Tage darauf verurteilte das Marinekriegs
gericht in Sebaſtopol 12 Leute wegen Meuterei zum Tode
65 andere Leute und 12 Offiziere erhielten noch unbekannte
Strafen Soweit die Todesſtrafe in Betracht kommt wurd
ihre Vollſtreckung bereits amtlich bekanntgegeben

Wer ſie durch Bosheit entweiht ſo geht die Sage wird ſeine
Strafe finden Was man dem Acker anvertraut das wird
man ernten Jhr habt Brand geſät und werdet Feuer
ernten

Jch lach über euren Teufelsſpuk ſchrie Wehrlin
Feuer ſoll ich ernt n Jetzt weiß ich s Der Alte hat meinen

Bruder umgebracht und der Junge will mir Feuer ans Haus
leg n Fahrt zu ihr Pack

Damit hieb er auf Hermanns Pferde ein die ungeduldig
den Voden ſtampften

Die Tiere bäumten ſich erſchreckt empor und ſprangen zur
Seite Des Buchwaldbauern Pferde wurden dadurch ſcheu
gemacht legten ſich ſchnaubend in die Stränge und jagten mit
dem hochbeladenen Wagen davon Sie kamen jedoch nicht
weit Die Ladung geriet auf dem holprigen Wege ins
Wanken und ſtürzte ſchließlich krachend um

Da hat er ſeine Strafe murmelte Hermann Ferch
hammer der ſeine Tiere beruhigte und dann die Fahrt fort
ſetzte möchte nichts Schlimmeres über ihn kommen

Jenſeits des Hanges lagen weite Gebiete die der Ein
ödbauer gepachtet hatte Hier ſtanden noch einige Garben

nun verladen wurden Die Arbeit war bald getan
Fahr du das git heim ſagte Hermann zum Groß

Jch möcht hier den Rain entlang gehen s iſt ein
ſo wundervoller Vormittag

Hermann Fexchhammer war wie ſein Vater Auch er
ſflte nach großen Erregungen das Bedürfnis nach Einſam
keit Einen einſameren Flecken aber gab es auf dem meilen
weiten Gebiete von Hohenlindow nicht als den nach dem jetzt
der junge Mann ſeine ritte lenkte Jn den Höhenzug
an deſſen Abhängen die Dörfer lagen ſchnitt eine Schlucht
ein deren Ausgang einen Felfenkeſſel bildete dem durch den
ſtändigen Abbau von Bruchſteinen ſein früheres Pflangenkleip

verloren gegangen war Faſt ſenkrecht ſteigen die hohen
nackten Felswände empor Kein Baum kein Strauch kein
Hälmchen entpro dem Boden Hoch oben an der Kante des
Keſſels trat ein rung über die Schlucht hinaus Von
dort hatte man eine herr Fernſicht über das geſegnete
Land Hier von der Höhe blickte man gen Weſten zum Kamm
der Vogeſen und nordweſtlich lagen geweihte Stätten auf
denen vor Jahrzehnten deutſche nner für die Einheit der
deutſchen Stämme für Kaiſer und Reich gekämpft und ge
blutet haben

Fortſetzung folgt



Türkiſch ruſſiſche Küſtenkämpfe

WTB Konſtantinopel 8 Januar
Große Generalſtab teilt mit Die ruſſiſche Flotte hatg ſrop internationalen Recht heute die offene Stadt

beſchoſſen und dabei zwei Häuſer leicht beſchädireiſte n enſchenleben ſind nicht zu beklagen Vier
Barken ſind geſunken Hingegen haben türkiſche Schiffe mit
Erfolg ruſſiſche Truppen die ſich in und nördlich von Makriali
an der ruſſiſchen Küſte befanden beſchoſſen Am 5 Januar
machte ein engliſcher Kreuzer öſtlich von Berſina einen Lan
dungsverſuch Das Feuer unſerer Küſtenwachen zwang den
Feind ſich zurückzuziehen Er ließ 4 Tote zurück

Der türkiſche Vormarſch in Perſiſch Aſerbeidſchan

WTB Konfſtantinopel 8 Januar
Der Vormarſch der türkiſchen Truppen in Perſiſch Aſer

beidſchan wird als überaus bedeutſam betrachtet denn die
osmaniſche Armee wird auf dieſe Weiſe beſtändig durch Tau
ſende von kurdiſchen und perſiſchen Freiwilligen verſtärkt
Die Ruſſen haben bereits die wichtigſten Punkte des von
ihnen beſetzten Gebietes verloren und ſich nach Moracho an
der Straße nach Täbris zurückgezogen

Außlands vergehliche Bemühungen um Bulgarien

o B Konſtantinopel 8 Januar
Die Zeitung Jeune Turce veröffentlicht eine Unter

redung mit dem ehemaligen bulgariſchen Miniſter des
Aeußern Genadiew dem Führer der Stambulowpartei
der nach dem Sturze des ruſſophilen Kabinetts Danew in
das Kabinett Radoslawow eintrat Genadiew der als
ſchärfſter Gegner des Zarismus bekannt iſt erklärt Jch
habe die Ueberzeugung daß die Arbeiten des neuen ruſſi
ſchen Geſchäftsträgers in Sofia des Fürſten Trubetzkoi ebenſo
wie die Anſtrengungen der Brüder Buxton die m in
Bukareſt von einem Attentäter verletzten Leiter des engliſchen
Balkankomitees von vornherein zur Erfolgloſigkeit ver
dammt ſind Sie haben nur allerlei W r für
uns und Bulgarien wird ſich nicht durch Worte
fangen laſſen

Die Erneuerung des Balkanbündniſſes die von Rußland
beabſichtigt iſt iſt abſolut eine Chimäre da keine Hoffnung
beſteht daß Makedonien freiwillig zurückgegeben wird Es
exiſtiert dagegen eine Strömung zu einer Verſtändi
gung mit Rumänien auf der Baſis der Rückgabe
der Dobrudſcha Ueber die türkiſch bulgariſchen Be

äußert ſich der Staatsmann Die Hohe Pforte
ann auf die aufrichtige Unterſtützung der ſtarken ſtambulo

wiſtiſchen Partei zählen die ich augenblicklich repräſentiere
Bereits zu ſeinen Lebzeiten hatte Stambulow die größten
Anſtrengungen gemacht um die türkiſch bulgariſche
en derte enger zu geſtalten Es iſt kein Ge

eimnis mehr daß Stambulow ſeinerzeit inkognito nach
Konſtantinopel gekommen iſt und dem Sultan Abdul
Hamid vorgeſchlagen hat Bulgarien unter
türkiſche Souveränität zu bringen unter der
Bedingung daß Bulgarien Makedonien erhielt Sultan
Abdul Hamid fürchtete aber damals den Widerſpruch Ruß
lands und wies den Vorſchlag zurück
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Eine bulgariſche Sondergeſandtſchaft nach Rom

Rom 7 Jan Wie ſchon gemeldet wird in Rom eine
bulgariſche Sondergeſandtſchaft erwartet Nun
mehr meldet die Tribuna daß der frühere rumäniſche
Unterrichtsminiſter erſter Profeſſor Diſtrati in Rom
n iſt daß der ruſſiſche Abgeordnete Diomandi
noch erwartet wird und daß die Genannten in einer diplo

en Miſſion bei der italieniſchen Regierung erſcheinen
erden

Mit dieſer Meldung die die M Ztg ohne Kom
mentar wiedergibt wird der Anſchein erweckt als ſeien
die Schritte Bulgariens in Jtalien in diplomatiſchem Ein
verſtändnis mit Rußland beabſichtigt Wie wenig das mit
den Tatſachen in Einklang ſteht ergibt ſich aus der vorher
gehenden Konſtantinopeler Mitteilung

Der beanſtandete Hirtenbrief des Kardinals

von Mechein

WTB Berlin 8 Januar
bringt heute abend ein Com

ber den Hirtenbrief den der Erzbiſchof von Mecheln
ſtlichen ſeines Bezirkes erlaſſen hat Dieſer Hirten

ithielt auch politiſche Ausführungen die ſich mit dem
er Wirtigen Zuſtande der Okkupation nicht vertragen Der

xzbiſchof iſt vom Generalgouverneur aufmerkſam gemacht
worden auf dieſe Tatſache und hat ſchriftlich und mündlich
erklärt daß er nicht habe aufreizend wirken wollen Er hat
weiter erklärt daß er nicht auf Ausführung ſeiner Weiſung
an die ihm unterſtellte Geiſtlichkeit den Hirtenbrief zu ver
leſen und zu verbreiten beſtehe und bereits vorher hat der
Generalgouverneur die Verleſung und Verbreitung des
Hirtenbriefes unterſagt Hiermit iſt die Angelegenheit als
erledigt anzujehen

Der deutſche Proteſt gegen den franzöſiſchen

Juſtizmißbrauch

re c B Berlin 8 Januar
v teilt mit Wie wir hören liegen zuſtän ngen Ortes Nachrichten darüber vor daß du r ch Ve W t u

ung einer neutralen Macht die Angelegenheit der
eutſchen Offizierspatrouille Graf Strachwitz und von Schier
edt und ihrer Vegleitmannſchaften bei der ralen

gewünſchten

Die Nordd Allgem Ztg
muniqué i
an die Gei
brief enth

Regierung in dem von dex deutſchen RegieregierSinne bereits zur Sprache gebracht n
u Die Sprache dürfte wohl energiſch genug geweſen ſein
n Frankreich die Torheit eines ſolchen Vo ehens klar zureren Wenn Deutſchland nach den von den Franzoſen
ertretenen Grundſätzen handeln würde ſo könnte es jeden
e 7 nen franzöſif Offizier und jeden franzöſiſchen

re aten vor Gericht ſtellen und zu entehrenden Strafen
er n Dan m u Fpa eich die Kon e

en da in Deutſchland zweifellos der fe Ueanden iſt jeden Mißbrauch der ne
eantworten die den Franzoſen

eginnens vor Augen führen

uſtig mit Repreſſalien
as Verwerfliche ihres

Saerannvegi zuge wer Vyeln ind gen

WTB München 8 Januar Anläßlich des 70 Geburts
tages des Königs hat en Kaiſer Wilhelm und König
Ludwig nachſtehender Telegrammwechſel ſtattgefunden

Sr Majeſtät dem König München
Du vollendeſt heute das ſiebente Jahrzehnt in ernſter

und erhebender Zeit hätte es mir unter anderen Um
ſtänden nicht nehmen laſſen Dir zu dieſem r meine
Glückwünſche perſönlich darzubringen Da das leider nicht
angängig war ſo fahre ich zu Deinem Sohne um mit ihm
und im Kreiſe Dir naheſtehender Männer das Geburts
tagsfeſt zu begehen einfach und ſchlicht wie der Krieg es
erheiſ Aber einfach und ſchlicht die äußere Feier ſeinwird ſo aufrichtig und herzlich ſind die ws die ich für

Dich habe Außer ſolchen für Dein perſönliches Wohl
ergehen und das der Deinigen iſt es ganz beſonders der
eine große Wunſch das eine heiße Gebet in dem ich mich
mit allen Deutſchen innerhalb und außerhalb Bayerns eins

weiß r r und uns allen in dem neuen Lebensjahre
der endgültige Sieg und ruhmvolle beſchieden ſein
Das walte Gott Jn treuer Freundſchaft Wilhelm

An Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm II
Großes Hauptquartier

g9 bin tief gerührt durch die innige Aufmerkſamkeit
die mir dadurch erweiſt daß Du den heutigen a bei
meinem im Felde ſtehenden Sohne und bei den bayeriſchen
Truppen zubringſt Empfange hiefpr und für die warm
empfundenen Glückwünſche zu meinem 70 Geburtstage
meinen aufrichtigen von Herzen kommenden Dank Gott
gebe Deinem Gebet um endgültigen Sieg und ruhmvollen
Frieden Erfüllung Dies iſt der heißeſte Wunſch aller die
in Treue feſt ſtehen zu Kaiſer und Reich Ludwig

Der Reichskanzler an König Ludwig

WTB München 8 Januar
Reichskanzler v Bethmann Hollweg hat an den König

Ludwig von Bayern zu deſſen en Geburtstag folgen
des Telegramm gerichtet Ew Majeſtät bitte ich meine ehr
furchtsvollſten Glückwünſche zum heutigen Tage e ent
gegenzunehmen Ew Majeſtät feiern das ſchöne Feſt des
70jährigen Geburtstages in der großen und ernſten Zeit
die über die Zukunft Deutſchlands ja Europas entſcheidet
Möge nach dem ruhmvollen Frieden der den deutſchen
Stämmen in der gemehrten Stärke und Sicherheit des ge
meinſamen Vaterlandes den Lohn für die großen in Einig
keit gebrachten Opfer bringt es Ew Majeſtät vergönnt ſein
in langer Friedenszeit über das ſchöne Bayernland und ſeine
tapferen Söhne väterlich zu walten Das iſt mein ehr
erbietiger Wunſch Reichskanzler v Bethmann Hollweg

Deutſches Reich
dos bisherige Ergebnis der Hindenburg spenden

/00000 Vutt
c B Frankfurt a 8 Januar

Wie die Frankfurter Zeitung erfährt hat die von den
deutſchen Städten geſammelte Hindenburg Spende bis jetzt
etwa 790 000 Mk ergeben

Die Feier der Thronbeſteigung des Khediven Abbas II Hilmi
in Berlin

WTB Berlin 8 Januar
Heute fand im Hotel Adlon eine Feier der noch in

Berlin weilenden Aegypter zur Erinnerung an die Wieder
kehr des Tages der Thronbeſteigung des Khediven Ab
bas II Hilmi ſtatt zu der auch eine Reihe von Gäſten
geladen war Jn der Verſammlung wurde gegen das ſtyſte
matiſche rückſichtsloſe Vorgehen Englands in Aegypten das
nunmehr mit der offiziellen Annektionserklärung des Lan
des geendet hat ſowie gegen den neuen von den Engländern
eingeſezten König Huſſein Kamel vroteſtiert Doktor
d Rifat las eine Blütenleſe aus den zahlreichen bis
in die gegenwärtige Kriegszeit reichenden offiziellen Er
klärungen der britiſchen Regierung vor in denen die Re
ſpektierung der Rechte des Sultans und des Khediven und
der Freiheiten der Aegypter verſprochen worden iſt Die
Feier gipfelte in Erklärungen der Anhänglichkeit für den
Sultan Chalifa und den rechtmäßigen Khediven Abbas II

Frau Dr Roſa Luxemburg
iſt nach dem Vorw aufgefordert worden ſich ſpäteſtens
am 15 Februar im Frauengefängnis in der Barnimſtraße
zur Verbüßung der ihr durch Urteil des Landgerichts Frank
furt a M auferlegten Gefängnisſtrafe einzufinden Sie
wurde am 20 Februar wegen Aufforderung zum Ungehorſam
gegen die Geſetze in einer Rede bei Frankfurt a M zu der
Strafe von einem Jahre Gefängnis verurteilt wobei das
Gericht zugab es liege keine Aufforderung zu einer kon
kreten Gehorſamsverletzung vor Das Reichsgericht ver
warf am 22 Oktober die Reviſion weil dieſe an den tat
ſächlichen Feſtſtellungen des Vorderrichters ſcheiterte

hAusland

Fraxen im dorwegichen Stantsrat

Kopenhagen F Januar Jn der heutigen Staatsrats
urg die unter dem Vorſitz des Königs ſtattfand hat die
egierung porgeſchlagen u g eine Verfaſſungsänderung vor
nene wonach in Zukunft auch Frauen Sitz und Stimme
m Staatsrat erhalten können Jm Storthing wird dieſe

J

Vorlage einer Mehrheit gewiß ſein

Ein neues revolutioväres iriſches Blatt
WTB London 8 Janpar

Jn Glasgow ein neues revolutionäxes
iriſches Blatt namens Workers das von dem Arbeiter
führer Larkin derausgegeben wird Das Blatt ürdas Dubliner Publikum deſimmt W

Halle und Umgebung
Halle 9 Januar

General von Machenſen an zwei Schüler der Franckeſchen
Stiftungen

Zwei Sekundaner der Oberrealſchule
Feirr ſtellen uns eine Karte des Generaloberſten
v ackenſen des Siegers von Wloclawek und Lowicz
zur Verfügung Jn ſinniger Weiſe hatten die beiden Schüler
vem Generaloberſt eine Frontanſicht der Franckeſchen Lehranſtalten
geſandt zu deren Schülern der berühmte Heerführer bekanntlich
gehörte Als Antwort trafen die folgenden innigen Dankesworte
ein die den jungen Einſendern gewiß große Freude bereitet haben
und ein ſchönes Andenken bilden

Schönen Dank für die freundliche Begrüßung Die Wahl
des Bildes auf der Poſtkarte hat mich ſehr berührt Die Fenſter
meiner Wohnung 5 Eingang Zimmer Nr 16 ſind deut
lich zu erkennen Wie oft ſind meine Gedanken von da aus
über die Dächer von Halle hinweg in die Zukunft geeilt an
die Spitze von Truppen in den Kampf Unſer Herrgott hat
mich wunderbar geführt Aber noch bleibt viel zu tun Dur ch
halten heißt die Loſung Unſere herrlichep
Truppen werden ſiegen

der Franckeſchen

v Mackenſen

Das Eiſerne Kreuz
Emil Michel Gefreiter im zweiten Maſchinengewehrzug

Nr 71 Sohn des Fabrikarbeiters Eduard Michel Rudolf Haym
ſtraße 37 iſt am Neujahrstag mit dem Eiſernen Kreuz ausge
zeichnet worden

Dank für Liebesgaben
Auf die Sammlung und Abſendung von 14 Kiſten Liebes

gaben Weihnachtspakete für das 4 Magdeburgiſche Jnfanterie
Regiment Nr 67 bisher in Metz ſind nachſtehende Dankſchreiben
eingegangen

Reſ Jnf Regt Nr 67 27 12 14An den Herrn Vorſitzenden des Vereins ehemal 67er
aus Halle a S und Umgegend

Die von dem Verein für das Regiment geſammelten Liebes
gaben ſind zur rechten Zeit vor dem Feſte eingetroffen Es konnts
damit recht vielen eine Weihnachtsfreude bereitet werden Jch
habe die Mannſchaften auf den gütigen Spender aufmerkſam ge
macht und ſpreche Jhnen und den Kameraden des Vereins auch
im Namen des mir unterſtellten Regiments meinen beſten Dank
aus Jch hoffe daß nach ſiegreich beendetem Feldzuge auch aus
meinem Regiment dem Verein friſches und neues Leben zuſtrömt
Zum neuen Jahre rufe ich dem Verein fröhliches Viktoria zu

Gädeke Oberſt und Regimentskommandeur
8 Komp akt Jnf Regt Nr 67

Aus den Argonnen 19 12 14
Jm Namen meiner 8 Kompagnie und in meinem RNomen

ſpreche ich Jhnen und allen lieben Spendern der ſchönen Weih
nachtsgaben meinen innigſten Dank aus Es iſt alles in beſtmög
licher Weiſe verteilt worden und hat überall helle Freude erweckt
Jhnen noch beſonderen Dank für Jhren herzerfreuenden Brief
Hoffen wir daß ſich Jhre lieben Wünſche auf eine glückliche Heim
kehr erfüllen Glück auf

Fiſcher Oberleutnant und Kompagnieführer

Die Landſchaft als Darlehnsgeberin Nach einem Be
richt der Landſchaft der Provinz Sachſen g die Summe
der verzinslichen Pfandbriefdarlehne am Schluſſe des Ge
ſchäftsjahres 1914 in der Provinz Sachſen 251 336 325 Mk
im Herzogtum Sachſen Altenburg 3 043 725 Mk im Herzog
tum Anhalt 2 439 750 Mk

Flüchtlinge aus Oſtpreußen haben Verſammlung mit dem
Verein der Oſt und Weſtpreußen am Sonntag den 10 Januqr
abends 824 Uhr im Ratskeller

Aus der Verluſtliſte Nr 119
1 Garde Regiment Otto Franz 4 Komp aus

Kloſtermansfeld tot
Kaiſer Alexander Garde SHrenadier Regiment Nr 1 Gren

Erich Göhle 3 Komp aus Kriechau verw
Garde Füſilier Regiment 3 BVataillon Reſ Rich Köhler

9 Komp aus Halle verw Tamb Max Wilk 10 Komp aus
Oberteutſchenthal verw Füſ Karl Gottſchalk 10 Komp aus
Bennungen verw Füſ Otto Lehmann I 10 Komp aus Klitz
ſchena verw Gefr Karl Reichardt 11 Komp aus Nordhauſen
verw Unteroff Oswald Scholz 12 Komp aus Sandersdorf
verw Reſ Paul Strickner 12 Komp aus Leimbach verw

5 Garde Regiment Reſ Otto Peterſohn 3 Komp aus
Weißenfels vermißt

Jnfanterie Regiment Nr 141 Musk Hugo Vetterling 1I
Komp aus Heldrungen tot SGrenadierRegiment Rr 5 Gren Emil Spitzke 4 Komp

6
ous Langendorf vermißt

Landwehr IJnfanterie Regiment Nr
Sallreiter 5 Komp aus Polleben verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 8 Erſ Reſ Artur Ahlheit
11 Komp aus Halle tot

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 26 Vizefeldw d L Otto
Möwes 7 Komp aus Halle verw Unteroff d R Otto Binne
blößel 8 Komp aus Bernburg verw

Jnfanterie Regiment Nr 30 Off Stellv Friedr Wilhelm
Schultze 7 Komp aus Giebichenſtein verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 27 vHalberſtadt Binar
ville am 1 und ſowie andere Gefechte bis 17 12 14 1 Bat
Vizefeldw Paul Heidenreich 1 Komp aus Volkſtedt verw
2 Bataillon 5 Kompagnie Gefr Hermann Erdmann aus
Dieskau verw Wehrm William Bilzmann aus Dankerode verw
Gefr Paul Grube aus Großörner verw Wehrm Franz Steg
mann aus Ermsleben verw Wehrm Fritz Bergmann aus Eis

Gren

Unteroff Hermann

leben verw Wehrm Friedr Stagge aus Darlingerode verw
Gefr Fritz Günther aus Crotdorf tot Wehrm Franz Demmer
aus Kl Roſenburg tot 6 Kompagnie Wehrm Wilhb Steffen
aus Thale verw Wehrm Otto Gerlach aus Wernigerode verw
Ldſtm Emil Peukert aus Gr Geſtewitz verw Wehrm Alfred
Buchmann aus Straßberg verw Wehrm Hugo BVeyreis aus
Udersleben verw 7 Kompagnie Ldſtm Karl Meißner aus
Granſchütz verw Gefr Ottomar Beyer aus Aſchersleben tot
Wehrm Hermann Schmidt aus Barby verw Wehrm Walter
Klimpel aus Kloſtermansfeld verw Wehrm Albert Dietrich
aus Helbra verw 8 Kompagnie Unteroff Otto Schröter aus
Bobbau tot Wehrm Friedrich Tuchen aus Rettlitz r Wehr
mann Paul Koch aus Aſchersleben verw Loſtm Emil Theil aus
Unter Schwöditz verw ehrm Hermann Ermiſch aus Könige
rode verw 3 Bataillon Wehrm Friedrich Stivpkagel
9 Komp gus Helbra verw 10 Kompagnie Lin Alfr Kutter
aus Zſchepplin verw Unteroff Julius Becker aus Hede
verw ehrm Zur aus Breitungen verzo rm
Karl Weber aus Alsleben verw Wehrm Herm Heyerarl d aus
Maasdorf verw 12 Kompagnie Wehrm ausDitfurt tot Wehrm Wilhelm Steube aus Gahrendorf tot Wehr
mann Hermann Bette aus Aſchersleben verw Wehrm Gottl
Marby aus Hoym perw Wehrm Wilhelm Fiſſel gus Wernige
rode verw Loſtm Oswald Töpfer aus Wolpernhbeim verw
Loſtm Franz Springer aus Rothenburg verw
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e Fr 72 v rn Orro eKörner n Werte Erſ Ernſt neider3 Komp aus 53 ig verw Wehrm Guſtav S
Komp aus Halle verw

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 74 Wehrm Ernſt Hen
nicke 1 Komp aus Weißenfels verm Wehrm Karl Fritſed
1 Komp aus Reinsdorf verw Wehrm Aug Rieter 1 Komp

aus Egeln verw Wehrm Ludwig Grube 2 Komp aus Reuen
dorf verw Wehrm Ewald Schulze 3 Komp aus Eioleden
verm Wehrm Franz Koch 3 Komp aus Felgeleden verm
Wehrm Hermann t 4 Komp aus Braunlage verw
mann Karl Rewaki 4 Komp aus Thale tot Wedrm Emil
Kirchner 5 Komp aus Güſten verw Wedrm Fris Kmwmel
5 Komp aus Döllnitz verw Musk Karl König E Komp

aus Halberſtadt vern Wehrm Max Gewalt E Komm aus
Stolberg verm Gefr Emil Meckert Komp aus Seadurt vt
Unteroff Otto Wagner 9 Komp aus Dedertede verw Gefr
Franz Krieger 9 Komp aus Halle verm Wedrm Ernſt Den
neke 9 Komp aus Schöningen verw Weden Mbert Löhr
9 Komp aus Wobek verw Wehrm Adel edeld Komp

aus Wörmlitz l verw b d T Wedem Whdelm Grüning
9 Komp aus Silſtedt verw Wehr den Se Komp

aus Hoiersdorf verw Wedrm herd Ehe Komvp aus
Helmſtedt verw Unteroff Otte Wer E Komp aus Helm
ſtedt verw Wehrm Max Sein i ma es Bernburg verw

Provinzial Nachrichten
Köthen 8 Januar Die Köädtiſche Marktkom

miſſion nahm eine Wüang der hier gezahlten Markt
und Ladenpreiſe vor Be verſchiedenen Lebensmitteln wur
den die n Verde war als ziemlich hoch bezeich
net doch kam man wen Erwsgung aller Gründe die für
und wider ſprechen zu dem Beſchluß von der Einführung
von Höchſtpreiſen adgaeden Kartoffeln ſind hier noch ziem
lich wohtfeil a daden die Anwendung von Zwangsmaß
nahmen erübrige s ehe Gegen die im i 7hoButterpreiſe kann eine einzelne Stadt mit Höchſtſätzen e

ankämpfen ſie würde durch Abſperrung der ufukr nur eine
Verſchärfung des Verdäaltniſſes herbeiführen n Erfolg
wäre nur möghe wenn fich ein größerer Bezirk z B Sachſen
und Andalkt a gemeinſamem Vorgehen zuſammenſchließen
würde Die Der vorgenommene Erhöhung des Milchpreiſes
wurde zwar am Intereſſe der Volksernährung bedauert man
erkannte ader doch an daß die Produzenten durch die ſtark
auftretende Maul und Klauenſeuche den Mangel an Milch
oied nd die hohen Futterpreiſe erhebliche Verluſte und
Mehrkeſten daben die einen gewiſſen Ausgleich wohl recht
fertigen

Eiſenach 7 Jan Eine neue Vogelſchutz Ver
fügung g Eine im Jntereſſe der Landeskultur und Jagd

lege im Herzogtum Koburg Gotha beſtehende Miniſterial
rfügung durch welche eine ganze Reihe von Vogelarten

dis zum 1 Januar 1923 gänzlich mit der Jagd zu verſchonen
ſind verdient im Hinblick auf die ſtändige Zunahme der
Wald und Feldſchädlinge auch anderwärts Beachtung und
Nachahmung Von der Jagd ausgeſchloſſen ſind Schleier
eule Ohreule Sumpfeule Steinkauz Uhu Waldkauz
Trappe Schwäne Taucher Würger Gabelweihe Mäuſe
und Weſpenbuſſard Hohl und Turteltaube Weiter iſt ver
boten Nachtigallen Sproſſer Goldhähnchen und Stein
ſperlinge zu fangen zu halten und lebend zu kaufen oder
zu verkaufen Weiter macht die Verfügung noch etwa 40

e Vögel namhaft die weder getötet noch verkauft werden
düärfen

Kelbra 8 Januar Hochwaſſer Die Pegelſtation
der Helme meldet Hochwaſſer inſolge der eingetretenen
Schneeſchmelze

Braunſchweig 7 Jan Der älteſte Lehrer Deutſch
land Hier ſtarb im nahezu vollendeten 100 Lebensjahre der
älteſte Volksſchullehrer Deutſchlands Lehrer a D Hufſchmidt

Gerichtsverhandlungen
Lonsdale vor dem Reichsmilitärgericht

Gegen das Urteil des Oberkriegsgerichs des Gardekorps
das am 29 Dezember als Berufungsinſtanz den engliſchen
Kriegsgefangenen Lonsdale wegen tätlichen Angriffs gegen
einen Vorgeſetzten vor verſammelter Mannſchaft im Dienſte
und im Felde zum Tode verurteilte hat der Rechts
beiſtand des Angeklagten vor Ablauf der Friſt die geſtern
endigte Berufung beim Reichsmilitärgericht eingelegt

Wieder ein Spionageprozeß in Leipzig
WTB Leipzig 9 Januar

Unter dem Vorſitze des Reichsgerichtsrats Dr Sabath ver
handelte heute der zweite Strafſenat des Reichsgerichts gegen den
Kaufmann Florian Liebig aus München geboren am 13 Dez
18387 in Schrattenberg in Nieder Oeſterreich der des verſuchten
Verbrechens der Spionage nach S 1 des alten und neuen Spionage
geſetzes beſchuldigt wird Nach dem Eröffnungsbeſchluß des Reichs
gerichts iſt der Angeklagte hinreichend verdächtig in dem Jahre
1912 und 1913 im Jn und Auslande den Verſuch gemacht zu
haben dem ä Rachrichtenbureau Schriften und andere ge
heim zu halten
er wußte daß er dadurch die Sicherheit des Deutſchen Reiches ge
fährdete Erſchienen ſind 8 Zeugen darunter die Ehefrau des
Angeklagten und mehrere Militärperſonen ferner zwei medizi
niſche Sachverſtändige Auf Antrag des Vertreters der Reichs

/anwaltſchaft wurde die Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der
Verhandlung ausgeſchloſſen

W TB Leipzig 5 Januar Jm Spionageprozeß wurde der
Angeklagte Florian Liebig wegen Verſuch des Verbrechens gegen
S 1 des Spionage Geſetzes zu fünf Jahren Zuchthaus 10 Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizei verurteilt Es

h daß er von Oktober 1912 bis November 1913 in
München als Spion für das ruſſiſche Nachrichtenbureau tätig war
doch konnte ihm nicht nachgewieſen werden daß er wirklich ge
heimzuhaltende Sachen an Rußland ausgeliefert hat

Vermiſchtes
Ein Untergrundbahntunnel in Flammen

Furchtbare Panik 700 Perſonen bewußtlos
W B Londen 8 Januar Daily Mail meldetNewyork Bei dem Brande im Tunnel der ntergeundbeg

fand eine Perſon den Tod 709 wurden durch Rauch und Dampf
bewußtlos Zeit des Unglücks befanden ſich 500 Züge
mitetwa 300 060 Perſonen unterwegs die in dem voll

inſterten Tunnel zum Stehen gebrſtändig verf acht wuDie Panik iſt die ſchlimmſte ſeit Veſtehen der z r
gru e von Aerzten und alle

militäriſche Gegenſtände zu verſchaffen obwohl

e

re e
e

dulangen eilte dem Schauplatze des Brandes Der Verkehr Nied ſur e Tage rn ſein

hetzte Depeſchen

Jgeppelin Streiffahrt bei Calais
c B Amſterdam 8 Januar

Der Korreſpondent der Times in Flandern meldet
daß am Mittwoch früh zwiſchen a lais und Grave
lin gen deutſche Zeppeline ſignaliſiert wurden Reu
ters Bureau bemerkt dazu daß auch deutſche Flieger Dün
kirchen am Mittwoch wiederholt einen Beſuch abſtatteten
Dieſe Flugzeuge die außer einem keine Bomben warfen
ſeien zweifellos Beobachter geweſen die die zurückkehrenden
Luftſchiffe begleiten und die erzielten Erfolge melden ſollten

Ueber die Operationen der Flugzeuge bei Dünkirchen haben
wir geſtern berichtet Die Red Ein Korreſpondent der
Times an der belgiſchen Grenze meldet vom 4 Januar

daß bei dem bekannten Bombardement von Dün
kirchen durch deutſche Flieger am 30 Dezember einer der
Flieger einen Brief herabgeworfen habe worin der Be
völkerung von Dünkirchen für Sonntag ein Beſuch von
Zeppelinen angekündigt worden war Es ſei aber am
Sonntag niemand erſchienen obwohl berichtet worden war
daß bei Caſſel zwanzig Meilen ſüdlich von Dünkirchen ein
deutſches Luftſchiff geſehen worden ſei Sein Ausbleiben in
Dünkirchen wurde dem ſchlechten Wetter zugeſchrieben aber
man war nun darauf gefaßt daß die Deutſchen doch binnen
kurzem eine Luftſchiffahrt unternehmen würden

Franzöſiſche Willkür
W TB Berlin 8 Januar Amtlich

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Deutſche auf italieni
ſchen Schiffen Die franzöſiſchen Seeſtreitkräfte haben
neuerdings ihr Vorgehen gegen die auf neutralen Schiffen
reiſenden Reichsdeutſchen noch verſchärft auch in ſolchen
Fällen bei denen die deutſchen Reiſenden nicht nach Deutſch
land heimkehren ſondern ſich nach überſeeiſchen Gebieten be
geben wollen alſo für die militäriſche Verwendung nicht in
Betracht kommen Ueberdies iſt die Grenze des wehrpflich
tigen Alters von 45 auf 50 Jahre hinaufgeſetzt worden Mit
Rückſicht hierauf ſchließen jetzt die italieniſchen Schiffahrts
geſellſchaften alle männlichen Deutſchen unter 50 Jahren von
der Beförderung mit ihren Dampfern aus

Dr Weill hat aufgehört Deutſcher zu ſein
W TB Berlin 8 Januar amtlich

Das Mitglied des Reichstages Dr Georg Weill aus
Straßburg iſt nach dem Bekanntwerden ſeines Briefes aus
dem hervorgeht daß er in die franzöſiſche Armee eingetreten
ſei gemäß S 27 des Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetzes
vom 22 Juli 1913 ſeiner Staatsangehörigkeit verluſtig er
klärt worden Weill hat damit aufgehört Deutſcher zu ſein

Petersburger Lügennachricht

WIB Berlin 8 Januar amtlich
Die aus Petersburg ſtammende Nachricht daß bei Kaliſch

infolge des Zuſammenſtoßes von zwei Militärzügen 1000 Sol
daten getötet worden ſeien trifft nicht zu Bei dem er
wähnten Eiſenbahnunfall haben nur 4 Perſonen ihr Leben
eingebüßt zwei ſind verwundet worden

Oeſterreichiſche und ruſſiſche Weihnachten
W B Budapeſt 8 Januar Der Kriegsberichterſtatter

des Az Eſt meldet aus dem Kriegspreſſequartier Unſer
amtlicher Bericht hob ſeinerzeit hervor daß die Ruſſen am
Heiligen Abend unſere Truppen mit beſonderer Heftigkeit
angriffen ohne daß ihnen dieſe wenig ritterliche Taktik Er
folge brachte Demgegenüber konnten die Ruſſen geſtern auf
der ganzen Linie ungeſtört ihr Weihnachtsfeſt feiern

Türbiſche Fortſchritte in Kaukaſus

Kotur beſetzt Großfürſt Alexei Michaelowitſch gefallen
WTB Konſtantinopel 8 Januar

Amtliche Meldung des türkiſchen Hauptquartiers Unſere
in der Gegend Aſerbeidſchan operierenden Truppen haben
Kotur beſetzt Der Feind hat die Gegend verlaſſen und ſich
in der Richtung auf Salmalch und Chua zurückgezogen Unter
den in den Kämpfen bei Mianduab Gefallenen befinden ſich
auch der Großfürſt Alexei Michaelowitſch Generaladjutant
des Zaren und der ruſſiſche Konſul von Saudſchbulck

dte

Die Umbildung des bulgariſchen Miniſteriums
WTB Sofia 8 Jan Meldung des Agence Bulgare

Vorübergehende Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den drei
in der Macht befindlichen liberalen Gruppen über die Be
ſetzung der Feier Miniſterien veranlaßten Gerüchte von einerMintſtertti e Dieſe Gerüchte ſind erfunden Der Miniſter
präſident wird zu einem paſſend erſcheinenden Zeitpunkt zu
einer nur teilweiſen Umbildung des Kabinetts ſchreiten

Die Behandlung deutſcher Miſſionare in Indien

WIB Leipzig 8 Januar Miſſionar Rüger der die
iſt Jntereſſen der Leipziger Miſſion in Hinterindien vertritt

meldet unterm 12 November von Jpoh in Perak daß er in
Penang ſeinem Wohnort mit ſämtlichen anderen deutſchen
Männern dieſer Stadt am 24 Oktober gefangen genommen
und 14 Tage lang in ſtrenger Haft gehalten wurde Er
durfte weder ſeine Familie noch den eingeborenen Miſſions
gehilfen ſehen dem er gern dienſtliche Anweiſungen gegeben
hätte Am 7 November wurden die 6 verheirateten Deutſchen
mit ihren Familien nach Jpoh 28 unverheiratete Deutſche
nach Singapore gebracht Der Miſſionar durfte in der
meiſt von Chineſen bewohnten Stadt mit Frau und Kind
auf eigene Koſten Privatquartier beziehen wie die deutſchen
Kaufleute auch konnte er für die ſeiner Pflege unterſtehenden
Chriſten Gottesdienſt abhalten Mehr als 10 Kilometer
durfte er ſich nicht von der Stadt entfernen Aus Vorder
indien ſind im Miſſionshauſe zu Leipzig noch keine Nach
richten eingetroffen Dagegen meldet die an der Weſtküſte
Jndiens tätige
zehn ordinierte und zehn nichtordinierte Miſſionare inter
niert waren Bis zum 15 Dezember wurbe die Kriegsgefangenſchaft ouf ſämtliche aus Deutſchland gebürtigen

eler Miſſion daß am 3 Dezember drei

Miſſionsleute dieſer Geſellſchaft ohne Unterſchied des Ge
ſchlechts und des Alters ausgedehnt Die Männer bis zum45 Lebensjahre ſind in Ahmedragar untergebracht wo et

mit Einſchluß der aus Oſtafrika herübergeführten einige
tauſend Deutſche interniert ſein ſollen ür die älteren
Männer die Frauen und die Kinder i das bei Madras
liegende Militärlager von Pallavaram als Jnternierungsort
gewählt worden

Ein ſchwerer Straßenbahn Unfall
WTB Paris 8 Januar

Auf der Straßenbahnlinie Vincennes St Auguſtin er
eignete ſich geſtern mittag ein ſchwerer Zuſammenſtoß Jn
folge Verſagens des Stromes rollte ein Straßenbahnwagen
eine ſteile Strecke mit großer Geſchwindigkeit zurück und
ſtieß auf einen anderen Straßenbahnwagen auf r Wagen
wurde zertrümmert eine Perſon wurde getötet 40 Perſonen
verletzt davon 13 ſehr ſchwer Der Zuſtand dreier Ver
letzter iſt hoffnungslos

Die albaniſchen Kämpfe
WTBE Rom 8 Januar Die Agenzia Stefani meldet

von geſtern aus Durgazzo Heute früh fand ein kurzer Geſchütz
kampf zwiſchen dem Rusbul und San Biagno ſtatt Der
Dampfer Umberto iſt nach Jtalien abgefahren Er P den
italieniſchen Geſandten Blietti den franzöſiſchen Geſandten
Fontenay und mit wenigen Ausnahmen auch die Mitglieder
der italieniſchen Kolonie an Bord Die Behörden befinden
ſich an Bord der Sardegna während die zurückgebliebenenItaliener teils auf der Sardegna teils auf der Miſurato

ufenthalt genommen haben

Eine japaniſche Edelnatur
WTB Peking 8 Januar

Die Pekinger Daily News melden Der japaniſche
Leutnant Nogata beging vor einiger Zeit Selbſtmord weil
er nicht bei Tſingtau gegen frühere Kameraden kämpfen
wollte Nogata hat früher in einem deutſchen Artillerie
regiment gedient

Handel Gewerbe und Verkehr
Getreide

Berlin 8 Januar Auch heute ſind am Berliner Ge
treidemarkt Lokogeſchäfte nicht zuſtande gekommen Die Unge
wißheit wie ſich auf Grund der neueſten Maßnahmen der Regie
rung die Verhältniſſe am Getreidemarkt weiterhin geſtalten
werden trägt viel zur Untätigkeit des Marktes bei Sowohl am
Früh als auch am Mittagsmarkt kamen Angebote in Brotgetreide
nicht heraus Dagegen beſtand in Füttermitteln etwas mehr
Angebot es wurden aber auch höhere Preiſe verlangt Ab Station
ſind von den Mühlen Abſchlüſſe in Weizen und Roggenmehl ge
macht worden Wetter Stürmiſch und bewölkt

Leipzig 8 Januar Die heutige Garnbörſe erfreute
ſich eines außerordentlich lebhaften Verkehrs Sie war ſtärker be
ſucht als die Januar Börſe des Vorjahres Die Käufer nahmen
vielfach eine abwartende Haltung ein Die Preiſe ſtellten ſich
wie folgt für 20er Ia Webegarn wurden 118 122 Pfg gefordert
36er bis 42er Webegarn wurde je nach Qualität zu 136 142 Pfg
für Kgr gehandelt Die nächſte Garnbörſe ſoll am zweiten
Freitag im März alſo am 12 und 13 ſtattfinden

Ein Kaliwerk unter Geſchäftsaufſicht Da das Kaliwerk Stein
förde Akt Geſ nicht in der Lage war ſeine am 2 Januar fällig
geweſenen Zinsſcheine einzulöſen will es demnächſt eine Verſamm
lung ſeiner Obligationäre einberufen um eine Stundung der
Zahlung herbeizuführen Belaſtet iſt das Unternehmen mit einer
erſtſtellig eingetragenen 5proz Anleihe in Höhe von 3 000 000 Mk,
deren erſte Teilausloſung im nächſten Jahre erfolgen ſollte Dann
iſt noch eine nicht eingetragene 6proz n e ehe im
Betrage von 924 600 Mk vorhanden von der die erſte Ausloſung
noch in dieſem Jahre erfolgen ſollte Das Aktienkapital beträgt
4 000 000 Mk von denen 3600000 Mk mit 6 Proz Vorzugs
dividende ausgeſtattet ſind Eine Dividende iſt bisher noch nicht
zur Ausſchüttung gelangt Wie weiter verlautet hat ſich die Ge
ſellſchaft unter Geſchäftsaufſicht geſtellt

Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik Wie von gut
unterrichteter Seite mitgeteilt wird ſollen die bei dieſer Geſell
ſchaft vorliegenden Aufträge die Summe von 50 Millionen Mark
überſteigen Jm Zuſammenhang hiermit ſteht die bedeutende
Kursſteigerung welche die Aktien dieſer Geſellſchaft im freien
Verkehr in der letzten Zeit erfahren haben

Die Generalverſammlung der Schuckert Geſellſchaft in Nürn
berg ſetzte die Dividende auf 62 Proz feſt Von der Verwaltung
wurde mitgeteilt daß die Niederlaſſungen in Nürnberg und Ber
lin ſich raſch den veränderten Verhältniſſen angepaßt hätten und
genügend in den Kriegsbedarfsabteilungen ſogar ſtark beſchäftigt
ſeien Nicht ein Mann ſei wegen Arbeitsmangels entlaſſen worden

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 7 Januar Weizen Mai 13856 Juli 12456 Mais

Mai 756 Juli 76 Maihafer 557Newyork 7 Januar Weizen Mai 14596 Juli 1314
Kaffee 722 Schmalz Jan 10,62 Mai 10,95 Pork Jan 19,00
Mai 19,47 Rippen Jan 10,07 Mai 10,47 Lokoweizen 146
14754 Lokomais 79 Lokoſchmalz 11,602 Zucker Zentrifugal 411

PVasserstämnale
bedeutet über unter Null
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